
Am ersten des Alai.

Treiben und Sprossen

(vKL Zn Wald und in ^eld.

hinaus, ihr Genossen,
Wie schön ist die Welt!

Laßt Zimmer und Schwüle,

Wie athmet sich's frei

Vor Tag in der Uühle

Am ersten des Alai!

Die Wangen, sie glühen

Vor Freude zunial,

Die Dackeln, sie sprühen
Hell über das Thal.

Auf Bergen und Höhen
strömt rings es herbei,

Aut Zang zu begehen

Den ersten des Alai.

Jüngst kam icb in's Ztädtchen,

Vicht lang ist es her,

Da sah ich ein Alädchen,

Zeh' keine so mehr!

Gedanken mir schweifen

Durch's Hirn mancherlei,
Laßt besser sich greifen
Das Glück als im Alai?

Den Lenz mag verhöhnen,

Den kurzen, wer mag,

Uns bring' er zum schönen

Den schöneren Tag!

Herr Lenz und Frau Alinne,

Daß flüchtig ihr zwei,
Wem will es zu Zinne

Arn ersten des Alai?

Wattyer Ittvveck.
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